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Ideenwettbewerb – Vorschlag Verschönerung des Zentralen Hörsaalgebäudes 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

das Zentrale Hörsaalgebäude unserer Universität ist in den sechziger Jahren unter dem Druck der rasch 
anwachsenden Studierendenzahlen als grauer Nachkriegszeit-Zweckbetonbau entstanden und wirkt heute 
als Bausünde, mit deren Hässlichkeit allenfalls die der Ruhr-Universität Bochum mithalten können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

von links nach rechts: ZHG vom Oeconomicum aus / Ruhr-Universität Bochum / Experimentallabor für junge Leute auf dem Nordcampus 
 

Wie auf dem Nordcampus am Beispiel des Experimentallabors für junge Leute eindrucksvoll zu sehen, 
lassen sich schon mit dem einfachen Mittel von ein wenig Farbe Gebäude wesentlich ansehnlicher gestalten. 
 

Noch viel schöner wäre es, die freie Fläche wirklich kreativ zu nutzen. Ein richtig gutes Bild würde 
möglicherweise gar zum zweiten mit der Universität verbundenen Wahrzeichen der Stadt neben der 
Gänseliesel avancieren. Der Künstler Benjamin Mathis, dessen herausragende Fähigkeiten zahlreiche 
Projekte im Raum Düsseldorf wie unten abgebildet beeindruckend belegen, hat sich bereit erklärt, mit seiner 
Erfahrung ein solches Vorhaben zu unterstützen und dabei Ideen von unserer Universität aufzugreifen. 
Denkbar wäre ein Bezug zu bisherigen namhaften Persönlichkeiten, die mit der Universität in Verbindung 
standen, etwa zu Märchen der Brüder Grimm, zu Robert Bunsen, Max Delbrück, Richard Courant, Carl 
Friedrich Gauß, Otto Hahn, Werner Heisenberg, John von Neumann, Rita Süssmuth, Arthur Schopenhauer, 
Paul Ehrlich oder Robert Koch. 
 

Die Kosten eines solchen Bildes lassen sich mit den bisherigen Erfahrungen grob abschätzen. Für den 
Drachen auf der Düsseldorfer Kiefernstraße (links unten) beispielsweise fielen etwa Kosten in Höhe von 5000 
Euro an, davon je 1000 Euro für Gerüst und Farben sowie 3000 Euro für den Künstler, der einen Monat lang 
daran arbeitete. In einem solchen Rahmen ließe sich auch ein Bild auf dem Zentralen Hörsaalgebäude 
finanzieren. Sollte das gesamte Gebäude bemalt werden, würden wegen der immensen Fläche natürlich 
höhere Kosten anfallen und es würde länger dauern beziehungsweise es müssten mehrere gleichzeitig daran 
arbeiten. Aber eine oder zwei große Flächen in Richtung Studentenwerk/Oeconomicum oder zum 
Verfügungsgebäude wären schon ein großer Gewinn, insbesondere in der kalten Jahreszeit, wenn mangels 
grüner Blätter der Bäume und des an manchen Stellen sich hochrankenden Weins das Grau besonders trist 
wirkt. 
 

Zahlreiche spontane Unterstützungsbekunden sprechen dafür, dass das Vorhaben unter den 
Universitätsangehörigen auf viel Zustimmung treffen wird. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 

Jan H. Höffler 
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